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Investitionen in die Schiene:  

200% versprochen  

20% realisiert  

400% wären nötig!  
 

Podiumsdiskussion 

im Saal des Gemeindehauses   
der Christuskirche Pinneberg, Bahnhofstr. 2, 
am 
Dienstag, 13. Februar 2024, 19.00-21 Uhr 
 

 

Dr. Holger Busche, wissenschaftlicher Verkehrsexperte, Kiel-Hannover  
Dr. Till Steffen, MdB Bündnis 90/Die Grünen, Hamburg-Eimsbüttel  
N.N., Vertreter des Verkehrsministeriums in SH (angefragt)  
 

 
 

 
 

Den Anteil des Schienenverkehrs an der Verkehrsleistung im 

Personenverkehr wollen wir auf 20-25 Prozent steigern. 

Derzeit liegt dieser Anteil bei ca. 7 Prozent. Mindestens dreimal so viel wie 
heute soll der Anteil betragen, SH soll bis 2040 das erste klimaneutrale 
Industrieland sein. Bisher noch nie dagewesene Transformation! 
 

Realistisch? Greenwashing? Ambitioniert? Augenwischerei? 

Bhf. Tornesch: modernisierter Mobilitäts-Hub in unserer Nähe? 

Moment, da war doch was! Die aktuelle Koalitionsvereinbarung der 

schwarz-grünen Regierung SHs in Kiel 2022-2027 bestimmt auf S. 197: 
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Minister Madsen schlägt die Werbetrommel für einen umstrittenen A20-
Bau – ohne Schienenquerung der Elbe! - und schließt auch immer noch 
nicht den umweltschädlichen A23-Ausbau zugunsten weiterer 
Autoprivilegierung aus.  
 

Wie soll das zusammengehen? 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Auch für den Kreis Pinneberg gilt und ist untersucht: Das Auto wird 
weiterhin hochgradig privilegiert. Kein Wunder also, dass Straßen 
mitunter „verstopft“ sind. Und dennoch fällt wenig auf, dass öffentlich von 
Politikern im Amt über einen angeblich langsamen Ausbau der A20 
deutlich mehr geklagt wird als über das 3./4.Gleises zwischen HH und 
Elmshorn, das nach 40 Jahren jetzt endlich beschlossen wurde. 
 
Es gibt jedoch Experten, die sich an das scheinbar Unmögliche aber 
Notwendige heranwagen: einer zukunftsträchtigen Verkehrswende.  
Dr. Busche kennt Systemeigenschaften der Schiene insbesondere in SH 

und HH und ihre zukünftigen Möglichkeiten.  
Dr. Steffen kennt Ansätze für einen Bundesmobilitätsgesetz statt eines 
veralteten Bundesverkehrswegeplans sowie die Probleme einer 
notwendigen Veränderung auf Bundesebene.  
 
Die Diskussion sollte für alle sehr interessant sein, die insbesondere mit 
Blick auf den Kreis Pinneberg eine Verkehrswende und eine 
zukunftsfähige Mobilitätsverbesserung wünschen.  

Es könnte so schön sein! 
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Quellen: fairkehr 1.2023. S. 24/25.  
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